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Elnleitlnq 
Da8 sp8kbua der 8eitlichen EKill~ankr8q flieserrder Sprache stinunt sehr . . gutmit&rAb&rqigbeit&rDörw@irxh8qSchw~ vonderhdlla- 
tiormfroquenz i&erein (Pastll%Za, 1984, 1987). SprachquelleurdRqifalq8organ 
sind in dieser Hinsichtgutaneinander angepast. Daher ist zu erwarten, da6 . . 
sichdie w- ichkeitinl?&aenanhandderHöreqfindun9Schwankrng8- 
8tähk2 bcechrriben lä8L Zur B die8e.r m wurde fol@ Pilot- 

. . Stdie alurchgefuhrt : In IU88e mit starkurterschiedlicher Ra- ikwurfkn 
8owohlTestwortealsauchaapli~' ierte Breitbandrauschen eingespielt 
Urd auf Band aufgeizeict8Et. Darüber w wu&m inden I?aumendie Nachhall- 
zeiten sowie die FtASlT-Werte gemessen.Ingetrcmten psychaalarstiachent4&rei- . . 
hcnwun3eeimr8eit8dieSpr~ ichkeitderTe8tworteunda&uerseit8 
die Schwvder aaplitudenmodulieyten Rauschen beurteilt. Die Zu- . . . . aammenhangczwi8chmspr~ icMeittiSchwanlarrgsstar)ce bzw. RwrI- 
Wert weKknaufmgL zI1Battlichnudefiir die\nersctue &jume die %jte 
der WrB in~iachenWe&-eilmznerfragtund8urSprach- . 
mlichkeit, !Miwv , Nachhallzeit und zu KASTI-Werten in Be- 
ziehung geeetzt. 

~~;yf$yy,g$JF-I-? -~~1~ =qg-g!Y, eTE ;&; :nr&y _ 3,581, sowie einer SUdtha TK - 2,281 durchgeführt. Die RA&- 
Werte nurden mit- @r- bei168 WeMau8r ermittelt, 
wobeiüberje3Kinzelae&erte aritbetiach geritteltwurde. EUrdieBe8ti88msq . . der- icNa?itwun%hr ioeiatest nachsot8c~ (19821 - . . 
det.Die~alr~ wUxIenmitsinrpsförmiga@itudenmoau- 
lierten Roea Kaus&zn (f . . =4tI8,n=ll&lc@&&L Die spr adrechalle bzw. 
RaU&w!nnudendir&t4&überdieBesehall~ag8indenjeweiligenRaum 
eingespielt urd an ver8chierl8ntzn Stellen ir Kaum über Kondenaatormikrophon, 
VemGrker, ~udViQo-iaeoorderdigitalaufge8eichnet. Die Wie&r- 
gabe der Schalle erfolgte in ein8m achalliaolierten Rara beickxhrig Miotisch) 
über elektrodynamischeKopfhörer (Beyer IIT 48), denenein Preifcldentzerrer 
nach Zwicker und Peldtkeller (1967,S.40 1 vorgeschaltet war. Alle Schalle 
wurdenmit6OdBSchallp8gel~ 
Al8 &&~th~& 8ur Bestirrurg der Sprachverständlichkeit wurde der bei Set- 
acheck (19821 ausfiihrlich beschriebene Keimteet d Die Schwa&8qs- 
8tärkederaapliUi ~nu0elDitiZ18~3Wt’kthk!der- 
schätzurig mitAnker8chall (vgl. Fast1 1982bl bestimmt. Die Beurteilung der 
%ite dsr m wunk folgenderaasen &n&@üh&: Die Versuchs- 
EWS&XM% 8OlltHh 8iCh VOrstell-, Si02 WiiKkVh Sich in eilXY0 Saal befinden Urd 
wollten sich einen lJorhaganhörenoDer~~- fiirje&rawe&u&i- 
ScheSiwtion armaj8weila~Sät8en au3ckmhiWmtesLNachderDarbieturg 
die8er drei Sätze sollte die %iite der Sprachiibertragung" durch Vergabe von 
Prädikaten Ckhulnotenl beurteilt werden. Dabei entspricht die Zahl 1 dem . . . Prdlkat "sehr glt-, die%hl6d8mPrädik&~-. 
An allen Hörversuchen nahmen acht norralhörende Versuchspersonen im Alter 
zwi8chen 24und 43Jahrenteil. Die Ergebnisse sind in den Figuren als Zen- 
tralrrerte mit wahradrinlidien schwnkrrgen (Zwicker 1982, SoI4) darqestellt. 
Die Z8ntralwutebasti änlfjeweil88DatentleidmMf8k8qm zur sprachver- 
ständlichkeit, je 32 Daten beider Schwankung88tärke und je 16 Daten beider 
eeurteilurgdel-GUte&r~~ 



Flg.la zeigt fur die Raumsituationen a bis 1 die Reimtestverst;udlichkeit. Sie 
ergibt sich aus dem Prozentsatz richtig ver slxr&nerTestwortenachKorrektur 
der Ratewahrschemlxhkclt. Die Reihenfolge der Raumsituationen ist so gswiihlt, 
daf3 mit fortschreitender Posltlon im Alphabet die Relmtestverstiindlichkeit 
vt. Die Raumsituation 1 entspricht dem akustisch sehr trockenen Aufnahme- 
raum des Reimtests, d.h.das Sprachmattrial wurde direktohne Wiedergabe in 
einem Raum auf die digitale 'Ionaufzeichnung kopiert. A&sehenvonderRsmn8i- 
tuatmn ta) zeigen sich nur geringe w ahrscheinlwhe schwankurqn. Dies bedar 
tet, daf3 alle acht Verm&spersonen dieunterschiedliche Nachverständlichkeit 
in den verschiedenen Raunen in etwa qleich heurteilten. 
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verschiedene Raurmituationen. 

und relative Schwankungsstärke (b) für 

In Fig.lb ist die relative Schwv der ampli tudenmodulierten Breit- 
bandrauschen fur die Raumsituationen a bis 1 dxgestellt. Dabei repräsentiert 
die Situation 1 wieder die direkte Aufnahme des anpliuierten Rzülechens 
ohne Raumeinflu& Die wahrscheinlichen Schwankurqm in FigJb heruhen vorwie- 
gend auf interindividuellen Unterschieden. Mit Ausnahmedes Wertes bei (bl 
ergibt sich fur die relative Schwankungsstarke unter Berilcksichtigung der 
wahrscheinlichen Schwa ein maxHonerAtn3tiegmitsteigendermsitionder 
Raumsltuatmn Im Alphabet. Ein Vergleich der in Fig.Ia bzw. FigJb dargestell- 
ten Ergebusse weist auf eine hohe Korrelation von Reimtestverstärxllichkeit Urd 
relativer Schwanlaplgsstarke hin (rs = 0,972, Signifikanzniveau 0.1 $1. 
Die hohe Korrelation von Sprachverstandlichkeitund Schwankungsstärke soll 
anhand von Fig.2a weiter verdeutlicht werden. Die Rein&estverst&&ichkeit ist 
fiir die Raumsituationen a bis 1 als Frmktion der zugehbrigen relativen Schwah- 
kungs&arke dargestellt. Mit zunehmender Schwankungsstärke steigt die Reia- 
tcstverstandlxhkeit an. Mit Ausnahme von Raumsituation (b) 1äBt sich die 

. . 
Sprachverstärxllichkeit in einem Ram anhand der öörengfindrrrg Schwa 
gut beschreiben. 
In Flg.2b ist die Reimtestverständlichkeit fiir die Raumsituationen a bis 1 als 
Funktion der zugehorigen RARII-Werte darge&ellt. Ähnlich wie fur die Schwan- 
kungsstarke zeigt sich ein Zusammenhang zwischen Sprachverständlichkeiturl 
R&XI-Wert. Allerdinge ergibt sich beispielsweise für die Raumsituationem (al 
~(d)&rglelcheRASTI-Wert,obwohldieRe~teet\Ferständlichkeituainarertun 
7,5%diffcrxert. Daniber hlnaus zeigt einvergleich der in Fig.2a bzw. Fig.Zb 
~~msse, dat3dieRASM-Wertetrotzderre&t mtxxmchiedli- 

Viten relativ dicht beieinander liegen, während 
die zugehörigen Werte der relativen Schwv einen grGBeren Bereich 
undmitdie Zwrdmmg zur 

. . 
Spre ichkeit erleichtem. 
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Fig.3 PrUihtfUrdieC;iäe&.r~alsFudction&r . . 
micbkeit ta), du relativum m (b), 
desmsrx- (Cl und &?r #achballzeit (d). 

. . InESg.3sidfiirdieEWmduaticwmabim1dieZufk hnge! ZwiechenQn 
Prädikatarfiirf3if~OUtt&r~mit&nmbjektivenBauteiluh- 

-*it und relative Schwankungsstärke, aouie rit den 
zgLdcti~-~~-llertud Naddmllzeitdavgstellt. Die in Pig3a 
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gezeigten Ergebnisse deuten an, daß fur eine "gute" Sprachübertragung eine 
ReimtestverstarxUichke~t von etwa 98% notig 1st. Reimtcstverstandlichkeiten von 
weniger als 90% fuhren bererts zu mangelhafter Sprachübertragung. GemäBdenin 
Fig.3b dargestellten Ergebrussen sind für erne gute bis sehr gute Sprachüber- 
trw Wertcder relativenSchw~rke\Fonmehrals80%notwendig, Werte 
der relativen Schwv um 40% fuhren zu mangelhafter SpracMbertra- 

während fur relative Schwwrken unter 20% nur eine . m * 

srtat der Sprachubertragun9 erreicht wird. Die in Fig& gezeigten Ergebnis- 
se ermöglichen eine Zuordnung von RASII-werten zur Qrteder Sprxhübertr~ 

. . .. " b&hreml RASTI-Wcrte bis zu 0,3 zu &n Pradikaten "mangelhaft" bis w 
führen, a-geben RA!ZI-Werte um 0,5 Pradikate zwischen "befriedigend" rmd "*". 
Hartga*ti %eemken (1984) haben eine ähnliche Zuordrmrrq von RAS'FI-Werten zu 
Pradikaten angegeben; allerdings vergeben sie das Prädikat "gut" erst für 
RASTI-Werte riber 0,6. Gernaß den in Fig.3d dargestellten Ergebnissen ist in 
R&men mit Nachhallzeiten um 2 s einegutebisbefriedigende Sprachucrrtragurg 
moglxh. Re1 3 s Nachhallzeit 1st die Sprachübertragung "ausreichend" bis 
"mangelhaft", bei langeren Nachhallzelten "mangelhaft" bis "ungenügend". Eine 
Ausnahme bildet Raumsituation (g): Trotz einer Nachhallzeit von 8 s ist die 
Sprachubertragung noch "ausreichend" bis "mangelhaft". Dieser Effekt riihrt 
d&ux,da6wegen&rRichtcharakterist~ der Lautsprecher-Beachallungsanlage 
frir die Raumsituation (g) eine "early decay time" (vgl. z.EL Cremer u1~3 Müller 
1978) von 3 s entsteht. 

In der hier beschriebenen Pilot-Strrlie konnte aufgezeigt werden, daß die Hör- 
enrpfl- *hw- rke huzh mit der Sprachverstandlichkelt korreliert. 
Bei der Erfassung der Gute der Spraclnibertragurg ergibt sich fur die Schwan- 
kungsstarke ein giinstlgerer Werteberelch als für die gedrängten Skalen von 
Reimtestvertilichkeit oder RASI'I-Wert. Während bisherige Verfahren wie R?M'.I 
auf Eigenschaftender Menschlichen Strmme als Schallwlle basieren, bildet bei 
der Reurtcilung der Sprachverständlichkeit in R;IIElren anhand der e- 
stArke emneEigenschaftdes menschlichen Gehörs als Schallcropfärqer die GNI+ 

lage- 
Die Autorendanken Müller-BBM, Planegg bei München fürdie Ermöglichung von 
Aufnahmen in unterachiedlichcn Räumen, sowie für die Ausleihe eines Sprach- 
ribertr~rs. 
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